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VORWORT

Dieses Buch ist kein Gedichtband im klassischen Sinne. Es ist ein literarischer Spaziergang – durch Gedichte, Gedanken und Stimmen verschiedener Zeiten: von der Aufklärung über die Romantik bis in die Gegenwart. Zugleich ist es ein Weg durch den Wald der deutschen Lyrik.

Die Texte folgen keinem festen literarischen Programm, sondern dem Weg eines Spaziergängers: einmal begleitet von bekannten Dichtern, ein anderes Mal von eigenen Gedanken, die aus ähnlichen Erfahrungen im Wald entstanden sind.

So entsteht ein Weg durch Wald, Abend und Nacht, durch Stille, Licht und Mondschein.

Dieses kleine Buch ist gewissermaßen ein Spaziergang zum Mitnehmen – ein literarisches Souvenir.

Die Gedichte und Gedanken dieses Waldspaziergangs habe ich nicht gesucht – sie sind zu mir gekommen. Über viele Jahre hinweg kam immer wieder etwas hinzu: Erinnerungen, Gehörtes, Gedachtes, Gelesenes. Nach und nach fügte es sich wie von selbst zusammen. Gedichte und Gedanken, Orte und Geschichten verbanden sich in meiner Vorstellung – bis schließlich klar wurde, was daraus entstehen sollte: ein lyrischer Waldspaziergang.

Ich lade Sie ein, ein Stück dieses Weges mitzugehen.

Seit jeher zieht es den Menschen hinaus in den Wald – zum Spazieren, zum Innehalten, zum Atemholen.

Der Wald ist ein Ort, an dem Natur, Geschichte und Erinnerung zusammenkommen. Viele suchen hier Erholung, andere Bewegung, wieder andere einfach einen Weg durch die Landschaft. Und manche erleben jene stillen Augenblicke, in denen Licht, Geruch und Geräusche besonders gegenwärtig werden.

Auch Dichter und Denker zog es immer wieder dorthin. Fern vom Alltag fanden sie hier Ruhe für Gedanken, Gespräche und neue Ideen.

Mit dem Zeitalter der Aufklärung verbinden sich Freundschaft, Natur und Gefühl – eine eigene, prägende Epoche. Die großen Köpfe jener Zeit trafen sich nicht nur in Städten und Salons, sondern auch draußen in der Natur – auf Spaziergängen im Wald. Und auch die Romantik gehört untrennbar zu diesem Weg.

Es war der Maler Caspar David Friedrich, der den Deutschen den Wald ins Herz malte. Zu seinen bekanntesten Werken zählen „Der Wanderer über dem Nebelmeer“ und „Zwei Männer in Betrachtung des Mondes“ – jenes Bild, das auch der Umschlag dieses Buches zeigt.

Zwei Menschen schauen in die Ferne. Der Blick geht hinaus in die Weite – über Nebel und Landschaft hinweg, ins Unendliche. Es sind Augenblicke, wie man sie auch in der Natur erleben kann: wenn am Morgen Nebelschleier zwischen den Bäumen stehen oder wenn am Abend die Landschaft still und weit wird.

Das andere Bild, in dem zwei Männer am Waldrand den Mond betrachten, zeigt den Menschen nicht im Vordergrund – sondern als Teil der Landschaft, als stillen Betrachter.
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